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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichspräſident beglückwünſchte den Norddeutſchen

Lloyd zu dem großen Erfolg der „Europa“.
Ein Finanzkonſortium hat die Diskontierung der Kreuger

Anleihe übernommen, ſo daß das Reich in der Lage iſt, ſofort
an die Verringerung der ſchwebenden Schuld heranzugehen.

Marconi brachte von ſeiner Jacht in Genug aus die
elektriſchen Lampen der in Sydney (Auſtralien) eröffneten
Ausſtellung zum Glühen.

Rielangwierigen Finanzverhandlungen

Jm Reichstag herrſchte am Mittwoch wieder einmal
höchſte Kriſenſtimmung. Den Anlaß dazu gab die ergeb-
nislos verlaufene nächtliche Beſprechung der Parteiführer
der Regierungsparteien mit dem Reichskanzler über die
Sanierung der Reichsfinanzen. Jn dieſen Verhandlungen
hatte Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer einen neuen
Vorſchlag gemacht, nach dem u. a. eine allgemeine Ande
rung der Leiſtungen in der Arbeitsloſenverſicherung nur
durch Geſetz vorgenommen werden ſollte. Dieſer Vor
ſchlag genügte indeſſen den Sozialdemokraten und auch den
Vertretern des Zentrums nicht, weil nach ihrer Anſicht
hierdurch ein teilweiſer Abbau der Leiſtungen der Arbeits
loſenverſicherung nicht verhindert werden könnte. Auch

in der Frage der Steuerſenkung wurde eine Verſtändie
gung zwiſchen Volkspartei und Sozialdemokraten in der

nächtlichen Führerbeſprechung nicht erzielt.
Jn Reichstagskreiſen wurde darauf hingewieſen, daß,

falls nicht noch im letzten Augenblick eine Einigung über
das Finanzprogramm des Reichskabinetts unter den
Parteiführern erzielt werden ſollte, der Reichskanzler das
Steuerprogramm der Reichsregierung vor den Reichstag
bringen und zur Abſtimmung ſtellen würde. Dieſes Pro
gramm würde allerdings kaum eine Mehrheit finden, ſo
daß dann die Reichsregierung in ihrer jetzigen Zuſam
menſetzung aufhören würde, zu beſtehen.

Jn den Wandelgängen des Reichstages wurden be
reits allerlei neue Regierungskombinga-
tionen beſprochen. Es tauchte wiederum wie vor etwa
drei Wochen der Gedanke der Bildung einer Weimarer
Regierungskoalition auf, man ſprach weiter davon, daß
der Führer der Reichstagsfraktion des Zentrums, Abg.
Dr. Brüning, die Bildung eines neuen Kabinetts
übernehmen würde, das auf die Mitwirkung der Sozial
demokratie verzichten und Anlehnung nach rechts ſuchen
würde. Neben Dr. Brüning wurde auch der Name
des früheren Staatsſekretärs in der Reichskanzlei, des
jetzigen Bürgermeiſters von Eſſen, Dr. Bracht, der
ebenfalls dem Zentrum nahe ſteht, als kommender Reichs
kanzler genannt. Man wollte ſchon wiſſen, daß Fühler
ausgeſtreckt worden feien, den Führer des Reichsland-
bundes, den deutſchnationalen Abgeordneten Dr. Schiele
für ein neues Kabinett als Miniſter zu gewinnen, wodurch
man die gemäßigten Mitglieder der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion und Mitglieder der volkskonſervativen
Vereinigung für das neue Kabinett intereſſieren wollte.

Ob die eine oder andere dieſer Kombinationen zur
Durchführung gelangen wird, wird ſich bald erweiſen
müſſen. Denn nicht nur die Offentlichkeit wartet unge
duldig auf einen Abſchluß der Finanzverhandlungen, auch
die Fraktionen ſelbſt fühlen, daß man nun endlich zu
einem Ergebnis kommen müßte. Die nächſten Stunden
müſſen nun alſo Aufklärung über das weitere Schickſal
des Kabinetts Müller bringen.

Deutſcher Reichstag.
(148. Sitzung.) B. Berlin, 25. März.

Die Deutſchnationalen und die Bauernparteien haben zu
den Geſetzesvorlagen über die Zolländerungen für Agrar-
produkte einen Antrag eingebracht, der fordert, in Zukunft ſolle
ein Teil der Arbeitsloſenunterſtützung in Kartoffeln und
Roggenbrot geleiſtet werden.

Bei der beginnenden dritten Beratung der Zolländerungs
anträge entſpinnt ſich abermäls eine längere Debakte, in der
ſowohl die Befürworter wie die Gegner der Geſetzentwürfe
aus allen Parteien nochmals das Wort nehmen, ohne daß im
weſentlichen neue Geſichtspunkte entwickelt werden. Für die
Demokraten erklärt der Abg. Tantzen, ſeine Partei verwerfe
den Gerſtenzoll und ebenſo das Maismonopol.

Reichsernährungsminiſter Dietrich erklärt, wenn man
das Maismonopol ablehne, zerſchlage man die ganze Arbeit.
Den opponierenden Parteien ruft der Miniſter zu, er habe nicht
Luſt, eine Politik mitzumachen, die von vornherein zum
Scheitern verurteilt ſei. Derjenige, der das Maismonopol ab
lehnt, dürfe nicht erwarten, daß der Miniſter nachher die Vor

lage im Reichsrat vertrete. Er würde die nötigen Konſe
quenzen ziehen und denjenigen die Verantwortung zuſchieben,
die nicht den Mut beſitzen, im Reichstag die Verantwortung
zu übernehmen. Abg. Schiele (Dtn.) hält das vorliegende
Kompromiß für ungeeignet. Für ſeine Partei gebe es gegen
über unzulänglichen Regelungen nur ein klares Nein.

Regierungspolitik und Volksbegehren.
Deutſcher Reichstag.

(149. Sitzung. B. Berlin, 26. März.
Der Reichstag beginnt mit der zweiten Beratung einer

Vorklage, nach der
vie Pachtſchutzordnung bis zum 30. September 1931

verlängert
werden ſoll.
Abg. Tempel (Soz.): Es muß dies die letzte Verlängerung
ſein, die noch geſchieht. Die Rechtsunſicherheit der Pachtver
hältniſſe iſt für die Dauer unhaltbar. Von den fünf Millionen
länd wirtſchaftlicher Betriebe ſind rund drei Millionen an der
Neuregelung des Pachtrechtes unmittelbar intereſſiert. Jm
endgültigen Recht muß vor allen Dingen der Schutz der Kündi
gung, Schutz gegen unbillige Preisforderungen Und Erſatz
anſpruch der Aufwendungen, die für den Betrieb. gemacht
worden ſind, verlangt werden.

Abg. Putz KKomm.): Die erneute Verlängerung der Pacht
ſchutzordnung iſt abzulehnen. Dafür muß umgehend eine
dauernde Pachtregelung erfolgen.

genommen
Der Notetat für 1930,

der nun an die Reihe kommt, ſoll die Reichsregierung ermäch
tigen, notwendige Ausgaben für das erſte Vierteljahr zu leiſten
vor endgültiger Feſtſtellung des Etats

Abg. Torgler (Komm.) lehnt den Notetat ab, der an den
Haushaltsausſchuß verwieſen wird.

Es folgt ſodann die zweite Beratung vom
Nachtragshaushalt für 1929.

Abg. Schultz-Bromberg (Dtn.) legt Proteſt ein gegen vie
Forderung von Mitteln zur angeblichen Aufklärung des Volkes
über das ſeinerzeitige Volksbegehren um das Freiheitsgeſetz.
Es ſollen dafür 350 000 Mark bewilligt werden. Zum erſtenmal
ſind hier Staatsgelder verwendet worden zu einſeitig poli
tiſchen Zwecken der Regierung. Ferner wird die Zentrale für
Heimatdienſt geſtützt. Dieſe arbeitet nur im Dienſt der Linken
Herr Severing hat mit den Geldern der Steuerzahler dieſe
ſelbſt bekämpft. Die Deutſchnationalen werden dieſe Forde
rung ablehnen.

Abg. Prof. Dr. Schreiber (Ztr.): Wenn ein Miniſter ein
mal gegen uns Staatsgelder verwenden würde, wie Abg.
Schultz angedeutet hat, ſo würden wir ihm ſchärfſten Wider
ſtand leiſten. Aber was Herr Schultz ſagte, hätte er lieber ſchon
vor mehr als zwanzig Jahren ſagen ſollen. Damals wurden
die Gelder gegen uns verwandt. Der Redner beſchäftigt ſich
nun mit den

Nachtragsforderungen für das Auswärtige Amt.
Er verlangt größere Durchſichtigkeit bei der Auf
ſtellung der Ausgaben. Zwiſchen Perſonalausgaben und Sach
ausgaben iſt das Verhältnis nicht mehr zu überſehen. Not
wendig müſſen Erſparniſſe gemacht werden. Ferner muß der
Etat auch auf ſoziale Ausgaben zugeſchnitten werden. Den im
Ausland lebenden deutſchen Minderheiten muß voller Schutz
gewährt werden.

Reichsinnenminiſter Severing
wendet ſich gegen die Angriffe des Abgeordneten Schultz-Brom
berg. Allerdings ſeien 350000 Mark aus dem Fonds zum
Schutze der Republik zur Aufklärung über den Young- Plan
verwendet worden. Die Regierung hätte eine grobe Pflicht
verletzung begangen, wenn ſie die Agitation gegen die Politik
der Reichsregierung widerſpruchslos in das Land hätte laufen
laſſen. Parteien ſeien dabei überhaupt nicht genannt worden.
Der Beſchluß zur Gegenagitation iſt vom ganzen Reichs
kabinett gefaßt worden. Bismarck hat aus dem ſogenannten
Reptilienfonds ſchon 1872 Gelder verwandt, um die Oppoſition
zu bekämpfen, wie Richter nachgewieſen hat. Jm Jahre 1903
erbittet und erhält der Regierungspräſident von Potsdam vom
preußiſchen Miniſterium Mittel zur Verbreitung von Propa
ganda gegen die Sozialdemokratie. Der damals beteiligte
Referent des Miniſteriums war der jetzige deutſchnationale Ab
geordnete Graf von Weſtarp
Bromberg ruft: Sie vergeſſen, daß die frühere Regierung über
parteilich war. Abermals Heiterkeit im Saal.) Jm Vergleich
zum alten Regiment kann man dem neuen höchſtens den Vor
wurf machen, daß es zuwenig in der Verteidigung der Regie
rungspolitik tut.

Preußiſcher Landtag
(148. Sitzung.) tt. Berlin, 25. März.

Die Vorlage zur Verlängerung der Gewerbeſteuer in
Preußen bis zum 31. März 1931 ſteht zur zweiten Beratung.
Verbunden damit iſt der Antrag des Hauptausſchuſſes auf
Einbeziehung der freien Berufe in die Gewerbeſteuern, weiter
ein Antrag der Regierungsparteien, nach dem die Gemeinden
im Jahre 1931 keine höheren Realſteuerzuſchläge erheben
dürfen, als im Jahre 1929.

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Beratung an

(Große Heiterkeit. Abg. Schultz

W Der Debatte lehnt Kommuniſt Becker die Gewerbe
ſteuer und die Einbeziehung der e Berufe in dieſe ab.
Der deutſchnationale Abgeordnete Hecken iſt für Beſeitigung
der Ankündigungsſteuer. Für Einbeziehung der freien Be
rufe ſpricht Abgeordneter Kölgnes (Zir.). Das Verbot der
Anzeigenſteuer wünſcht Abgeordneter Dr. Neumann (Dt.
Volksp.). Der Sozialdemokrat Szillat iſt für Beſteuerung
der freien Berufe, die Demokraten ſind in dieſer Beziehung
geteilter Meinung.

Abg. Donners (Wirtſchaftspartei) e Ren vor allem eine
baldige Senkung der unbeſchreiblich hohen Realſteuern. Durch
Einbeziehung der freien Berufe in die Gewerbeſteuer werde die
Kampffront gegen dieſe ungerechte Steuer ver
größert.

Abg. Mohrbotter (Dt.-Hann.) erklärte, ſeine Fraktion ver
lange gleichfalls den Abbau der Gewerbeſteuer, die die un
gerechteſte aller Steuern ſei. SAbg. Hagke (Nat.Soz.) lehnte die Vorlage ab, die eine
Ausbeutung des Mittelſtandes bezwecke.

Abg. Weſter (Ztr.) wandte ſich gegen die Einbeziehung
der freien Berufe in die Gewerbefteuer. Eine Erhöhung der
Krankenkaſſenbeiträge würde nicht zu um
gehen ſein.

Das Haus begann darauf die zweite Beratung des Haus
halts des Juſtizminiſterium s. Hierzu liegt eine Reihe
von Anträgen des Hauptausſchiufſes vor, für den
Grzimel (Dem.) berichtet.

Das Haus vertagte ſich darauf.

Miniſter Schmidt zur Juſtizreform.
Preußiſcher Landtag.

(49. Sitzung.) tt. Berlin, 26 März.
Die Geſetzentwürfe über die Verlängerung der Grund

vermögens- und der Hauszinsſtener wurden in
dritter Beratung ohne Ausſprache bis auf die Abſtimmungen
erledigt, die am Freitag ſtattfinden ſollen.

Das Haus verabſchiedete hierauf den Geſetzentwurf über
die Auflöſung der Familiengüter (Fidei-kommißgeſetz). Es folgte die Fortſetzung der zweiten
Beratung des Haushalts der

Juſtizverwaltung,
und zwar zunächſt über den Abſchnitt Miniſterium und all
gemeine Verwaltung“ ohne die Fragen des Strafvollzugs.

Juſtizminiſter Dr. Schmidt leitete die Ausſprache mit
einem Überblick über die Geſchäfte ſeines Miniſteriums ein.
Während die Strafgerichtsbarkeit etwas zurückgegangen ſei,
hätten die Zivilprozeſſe ſeit 1913 eine Zunahme von
40 Prozent aufzuweiſen. Der Miniſter ging im einzelnen auf
die preußiſchen Vorſchläge bei der Reichsregierung ein, die
auf eine Verminderung der Ausgaben für die Rechtspflege
hinzielen. Dieſe Vor Hläge hätten dem Reichskabinett Anlaß
zu einer Geſetzesvorlage gegeben, wonach u. a. die

Zuſtändigkeit der Amtsgerichte
erhöht werden ſoll, wovon man eine Erſparnis von 80 Richter
kräften oder von jährlich faſt einer Million Mark erwarte.
Ferner ſoll ein Amtsrichter zugleich bei mehreren Amts
gerichten tätig ſein können. An eine Aufhebung kleiner Amts
gerichte ſei dabei nicht gedacht. Der ſtarke Zuſtrom zum Juſtiz
dienſt müſſe als bedenklich bezeichnet werden. Die Zahl der
Studierenden der Rechtswiſſenſchaft ſei gegenüber der Vor
kriegszeit um über 100 Prozent geſtiegen.

Dem Landtagsbeſchluß, der es dem Staatsminiſterium
zur Pflicht mache, leitende Stellen nur mit zuverläſſigen
Vertretern der republikaniſchen Verfaſſung
zu beſetzen, trage er gern Rechnung, weil er der überzeugung
ſei, daß kein geordnetes Staatsweſen es zulaſſen könne, daß
die leitenden Stellen im Stagtsvrganismus mit Beamten be
ſetzt würden, die der beſtehenden Staatsform feindlich gegen
überſtänden. Die Behauptung, daß die Parteizugehörigkeit
bei der Beſetzung höherer Stellen von weſentlichem Einfluß
ſei, müſſe er jedoch entſchieden zurückweiſen

Abg. Brückner (Soz.) kritiſterte die Tätigkeit der Arbeits
gerichte.

Dann wurde die Beratung zur Durchführung der Abſtim
mungen anläßlich der

zweiten Leſung der Gewerbeſteuner
unterbrochen. Die Vorlage wurde in der Ausſchußfaſſung,
alſo mit Einbeziehung der freien Berufe in die Gewerbeſteuer
pflicht, angenommen.

Die Anträge der Deutſchnationalen und der Deutſchen
Volkspartei, die ſteuerliche Freilaſſung der Konſumvereine zu
ſtreichen, wurden abgelehnt. Ebenſo die übrigen Anderungs
anträge.Sus Haus ſetzte die Ausſprache zum Juſtiz haushalt
fort. Abg. Lüdicke (Otn.) erkannte die Tätigkeit der Richter an.
Wenn hier und da einmal ein Fehlurteil vorkomme, ſo ändere
das nichts an der Tatſache, daß wir einen ausgezeichneten
Richterſtand beſitzen. Leider würden aber noch immer deutſch
nationale Beamte bei Beförderungen zurückgeſetzt. Der Redner
verlangt weiter u. a. Reform des Aktienrechtes im Intereſſe
des Schutzes der Minderheit, Beibehaltung der Todesſtrafe
und Freigabe der Schlägermenſuren.

Abg. Rhiel- Fulda (Ztr.) weiſt darauf hin, daß im Ausſchuß
anerkannt ſei, in wie vorbildlich ſparſamer Weiſe der Haus
halt der Juſtizverwaltung aufgeſtellt ſei.



Auf des Meſſers Schneide.
Keine Einigung der Regierungsparteien

über die Arbeitsloſenfrage.
Jn den Beſprechungen der Finanz ſachverſtändigen

der Regierungsparteien mit dem Reichsfinanzminiſter, die
am Dienstag ſtattfanden, konnte eine Einigung über das
Arbeitsloſenproblem nicht gefunden werden,
ſo daß die Verhandlungen darüber abgebrochen wer
den mußten. Es war nicht möglich, die Anſichten der
Sozialdemokraten und der Deutſchen Volkspartei einander
näherzubringen.

Die Finanz ſachverſtändigen beſchäftigten ſich dann
weiter mit dem Steuerſenkungsprogramm. Wie aus
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, iſt nunmehr beim
Arbeitsloſenproblem keine andere Löſung möglich,
als das die Regierungsvorkage darüber im Reichstag
zur Debatte geſtellt und die Entſcheidung im Plenum
geſucht wird.

Wenn auch im Steuerausſchuß oder im Plenum keine
Einigung zu erzielen ſein wird, ſo müßte die Entſcheidung
über die Regierungsvorlage in dem in der Beſprechung
des Reichspräſidenten mit dem Zentrumsabgeordneten
Brüning angedeuteten Sinne geſucht werden, d. h. durch
Notverordnung auf Grund des S 48 der Reichsverfaſſung

Jn einer Beſprechung der Führer der Regierungs
parteien, die unter dem Vorſitz des Reichskanzlers bis in
die ſpäten Nachtſtunden andauerte, wurden die
einzelnen Punkte des Finanzprogramms nochmals be
raten. Die Führer werden ihren Fraktionen Bericht er
ſtatten und am Mittwoch nachmittag zu einer neuen Be
ſprechung zuſammentreten.

Hilfe für Oſtpreußen verlangt.
Gegen polniſche Gelüſte.

Dem Oſtpreußiſchen Provinziallandtag in Königs
berg i. Pr. lag eine gemeinſame Entſchließung der Frak-
ſionen der Deutſchnationalen Volkspartei, der Deutſchen Volks
partei, der Wirtſchaftspartei und des Chriſtlichſozialen Volks
dienſtes vor, die lautete: „Angeſichts der gefährdeten außen
politiſchen Lage der Provinz und der immer wieder offen
zutage tretenden Gelüſte Polens auf Oſtpreußen werden die
Reichs und die Staatsregierung erſucht, alle geeigneten und
uläſſigen Maßnahmen zur Verteidigung der Provinz zu
reffen. Insbeſondere ſind der ſofortige Neubau des Panzer
kreuzers B und der weitere Ausbau der Flotte ſowie die Ein
richtung des paſſiven Gas und Luftſchutzes für die wehrloſe
Bevölkerung ſofort in Angriff zu nehmen.

Demokratiſche und ſozialdemokratiſche Abänderungsan-
kräge wurden dazu W Die Sozialdemokraten be
ionten, die verbreiteten Gerüchte würden von verantwortungs
loſen Leuten in die Welt geſetzt, die damit bezweckten, die
Rüſtungen für Heer und Flotte zu fördern. Zu begrüßen ſei
es vielmehr, daß es der Reichs Und der Staatsregierung durch
Verhandlungen und Verträge gelungen ſei, zwiſchen Deutſch
land und Polen ein gutes Einvernehmen herzuſtellen

Auf ſozialdemokratiſchen Antrag wurde namentliche Ab
ſtimmung beſchloſſen. Das Zentrum erklärte, ſich der Stimme
enthalten zu wollen. Die Anträge der demokratiſchen und der
ſozialdemokratiſchen Fraktion würden abgelehnt, dagegen der
Urantrag der vereinigten Fraktionen angenommen, und zwar
mit 12 gegen 31 Stimmen.

Die Reichsbahn baut ab.
Schwerwiegende Entſchlüſſe des Verwaltungsrates.

Auf der Tagung des Verwaltungsrates der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft in Berlin wurde nach eingehender Be
ſprechung des Konkurrenzkampfes mit dem Kraftwagen die
ſchwierige finanzielle Lage der Reichsbahn behandelt. Bis
zum 23. März ſind die Einnahmen um über 90 Mil
lionen Mark gegen die an ſich ſchon niedrigen entſprechenden
Einnahmen des Vorjahres zurückgeblieben

Der Verwaltungsrat gab im Intereſſe einer weiteren gefunden Wietſchaftsführung der Reichsbahn ſeine Zuſtimmung

zu einem ſofort durchzuführenden Einſchränkungspro-
gramm. Durch Herabſetzung der Tagewerke des Per
ſonals, Entlaſſun r Arbeitern und durch Unterlafſung
nötiger Arbeiten an uten und Fahrzeugen müßten ſolange
weiter entſprechende Einſparungen vorgenommen werden, bis
die Betriebseinnahmen wieder die notwendige Höhe erreicht
hätten. Die Mittel, die der Reichsbahn durch den Anſchluß des
Reiches an die Mobiliſierungsanleihe zufließen ſollen, könnten
nicht für Ausgaben des laufenden Betriebes verwendet werden
und entbänden die Verwaltung nicht von der Verpflichtung, für
den Ausgleich der Betriebsrechnung durch Erhöhung der
Einnahmen Sorge zu tragen.

Es üst Eimfoch verbliifſfend,

Politiſche Rundſchau.
Hindenburg bei der Mainzer Freiheitsfeier.

Auf die Einladung der Stadt Mainz an den Reichs
präſidenten von Hindenburg, an der Mainzer Beſetzungs
feier teilzunehmen, hat der Reichspräſident geantwortet:
„Sehr verehrter Herr Oberbürgermeiſter! Jhnen und der
Stadt Mainz danke ich für die freundliche Einladung zur
Teilnahme an der Beſetzungsfeier. Jch nehme dieſe Ein
ladung an, muß Mir aber noch den Tag meines Beſuches
vorbehalten. Mit Genugtuung nehme ich davon Kenntnis,
daß Sie die Abſicht haben, die Feier in einem Rahmen
abzuhalten, der dem Ernſt der Zeit und der in unſerem
Volke ſo vielfach vorhandenen Not entſpricht.“

Der Reichsrat ſtimmt den Agrargeſetzen zu.
Der Reichsrat genehmigte die vom Reichstag an

genommenen Vorlagen über Anderung der Agrarzölle
ſowie das Maismonopolgeſetz. Dagegen ſtimmte der Ver
treter Bremens wegen des Fehlens von Beſtimmungen,
die den Handel und ſeine Abnehmer vor den verderblichen
Folgen plötzlicher Zollerhöhungen ſchützen können.

Braunſchweig und Preußen.
Jm Braunſchweigiſchen Landtag kam bei den Etats

beratungen der der Deutſchen Volkspartei angehörende
Abgeordnete Marquardt auf die Anſchlußbeſtrebungen zu
ſprechen und führte aus, er halte es für eine vaterländiſche
Pflicht, mit dem Anſchluß an Preußen nicht ſo lange zu
zögern, bis es zu ſpät ſei. Er und ſeine Freunde
wünſchten in erſter Linie eine Förderung der Reichs
reform, daneben aber auch nicht minder ernſtli eine
Klärung der Möglichkeit eines Anſchluſſes an Preußen
durch Aufnahme entſprechender Verhandlungen ſeitens
der braunſchweigiſchen Regierung. Jn ähnlichem Sinne
äußerte ſich auch der Abgeordnete Dr. Roloff, der gleich
falls der Deutſchen Volkspartei angehört.
Die beſchuldigten Reichswehroffiziere.

Das Ermittlungsverfahren gegen die zwei in Ulm
verhafteten und nach Berlin übergeführten Reichswehr-
offiziere iſt eingeleitet worden und wird von Oberlandes
gerichtsdirektor Braune geführt. Verwickelt in die An
gelegenheit iſt auch ein Offizier aus Kaſſel. Beſchuldigt
werden die Verhafteten der Vorbereitung zum Hochverrat,
begangen durch Verbindung mit radikalen regierungs
feindlichen Organiſationen. Entgegen verſchiedenen Mel
dungen iſt dem Berliner Unterſuchungsrichter von keiner
weiteren Verhaftung in dieſer Sache irgend etwas
bekannt.

Freiſtaat Danzig
Der Staatsfeiertag.

Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude in Danzig
ſowie die Gebäude der Konſulate trugen am Mittwoch,
den 26. März, wie alljährlich, Flaggenſchmuck zur Erinne
rung an den Tag der Grundſteinlegung der Danziger
Stadtmauer, die am 26. März 1343 erfolgte Der Völker
bundkommiſſar, Graf Gravina, der Vertreter des pol
niſchen Miniſters Straßburger, Legationsrat Lalicki,
ſowie der Konſularkommiſſar ſtatteten dem Präſidenten
des Senats, Dr. Sahm, Beſuche ab. Der Senat veran
ſtaltete für das Konſularkorps einen Empfang im Rat-
hauſe, bei dem Bauſenator Dr. Althoff einen Vortrag über
„Siedlungsform im Wandel der Zeit unter beſonderer
Berückſichtigung Danzigs“ hielt.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Der Volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichs

tages beendete Mittwoch die erſte Leſung des Brotgeſetzes,
das mit einigen Anderungen angenommen wurde. Dagegen
ſtimmten die Deutſchnationalen und die Wirtſchaftspartei

Berlin. Das preußiſche Staatsminiſterium hat die han
noverſchen Landräte Klein, Rotberg und Freiherr von
Hammerſtein ihres Amtes enthoben, weil ſie ſich gegen das
vom Oberpräſidenten Noske erlaſſene Verbot des national
ſozialiſtiſchen Schülerbundes „Adler“ und „Falken“ im Pro
vinzialausſchuß ausgeſprochen haben.

Paris. Die Kammer wird am Donnerstag mit der Be
ratung des Geſetzentwurfes zur Ratifizierung des o unge
Plans beginnen.

London. Hier traf eine Abordnung von ſechs Araber
ſcheichs ein unter denen ſich auch der Großmufti von Jeruſalem
befindet. Wie verlautet, wird die Errichtung einer paläſti
wiſchen demokratiſchen Nationalregierung,
die aus Arabern und Juden gemeinſam beſtehen ſoll, vor
geſchlagen

Canberra. Der Premierminiſter erklärte, die auſtraliſche
Bundesregterung ſei bereit, einen Konſularvertreter
der Sowjetregierung zuzulaſſen, beabſichtige jedoch
nicht, einen derartigen Vertreter nach Rußland zu entſenden

der Verband der Fabrikarbeiter am Freitag im Lichtſpielhauseinen Filmabend, an welchem der rn er i u

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Herrn Gaſtwirt Max Däumichen hier

wurde für 25 jährige treue Mitgliedſchaft bei der Ortsfeuer
wehr vom Preußiſchen Feuerwehr- Verband das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Annaburg. (Aus der Schule.) Das Schuljahr
1929/30 ſchließt am 31. März. Die Entlaſſung der Kon
firmanden findet deshalb am Sonnabend, den 29. 3. vorm.
um 10 Uhr ſtatt. Zu dieſer Feier ſind die Angehörigen
freundlichſt eingeladen. Die Neu aufgenommenen kommen
zum 1. Male am Dienstag, den 1. 4. 1930 vormittags
10 Uhr in die Schule. An die Eltern dieſer Kleinen ſei
ſchon jetzt die dringende Bitte gerichtet, die immer noch üb
lichen Zuckertüten nicht zu groß zu wählen. Jn Zeiten
allgemeiner Not, wie wir ſie jetzt leider durchleben müſſen,
wäre es grundverkehrt, in dieſer Sache einen übertriebenen
Luxus zu entfalten auch könnten ſich diejenigen der Neu
linge, die Tüten kleineren Ausmaßes erhalten, leicht zurück
geſetzt fühlen. Ein Kinderherz iſt ſehr empfindlich bei An
gerechtigkeiten.

Annaburg. Die Gemeindeſparkaſſe veröffentlicht
in der heutigen Ausgabe ihre Bilanz und Gewinn und
Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1929. Wir ſind
gebeten worden, an dieſer Stelle darauf hinzuweiſen, daß die
Gemeindeſparkaſſe eine größere Anzahl Geſchäftsberichte mit
umfangreichem ſtatiſtiſchen Material zur Aushändigung an
die Einwohnerſchaft in ihren Geſchäftsräumen bereit hält.

Annaburg. Am Sonnabend, den 22. März feierte
der Mandolinenklub im goldenen Ring ſein 2. Stiftungsfeſt.
Jn kurzer Zeit war der Saal dicht beſetzt; gewiß ein Zeichen,
daß Mandolinenmuſik in allen Kreiſen beliebt iſt. Eine
ſtattliche Zahl von Spielern hatte auf der Bühne Platz ge
nommen und gut geübt und klangvoll wurde Stück für
Stück vorgetragen. Jm erſten Teil des Programms wurden
mehrere bekannte Weiſen zum Vortrag gebracht, während
der zweite Teil aus wenigeren aber klangvolleren Stücken
beſtand. Mit großer Geſchicklichkeit wurde das Lautenſolo
vorgetragen und Worte der Bewunderung und des Lobes
hörte man überall. Den Schluß bildete der ſehr beliebte
und klangvolle „Gut-Klang- Marſch und jeder Zuhörer
ſpendete reichen Beifall. Ein anſchließender Ball brachte
Gäſte und Mitglieder in fröhliche Bewegung. Guten An
klang fand das Lied zur Laute während der Tanzpauſe.
Die lebende Malerei war für jeden eine beſondere Ueber
raſchung. Die bayeriſche Landſchaft übte im wechſelnden
Licht des Scheinwerfers einen beſonderen Reiz aus. Obwohl
die geſungenen Schnadahüpfln in ihrer Art etwas derb
waren, waren ſie doch voll Humor und erhöhten die allge
meine Stimmung. Mit Bedauern waren die Stunden bis
zum Schluß zu ſchnell vergangen

Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, veranſtaltet

erbandsfilm „Au
ein ſechsaktiger Film vom Werden und ſozialen Wirken des
Verbandes der Fabrikarbeiter Deutſchlands, über die Lein
wand rollt. Was dieſen Film ſo echt und lebenswahr macht,
iſt die Tatſache, daß die Darſteller nicht Schauſpieler, ſondern
Arbeiter und Arbeiterinnen aus der Fabrik ſind, die alle
zum erſtenmale vor der Filmkamera ſtanden. Der Film hat
in Fachkreiſen außerordentlich gute Aufnahme gefunden und
ſteht in der Reihe der ſozialen Filme an erſter Stelle. An
ſchließend läuft noch ein Werbefilm der Verſicherungsgeſell
ſchaft „Volksfürſorge Die „Volksfürſorge ein genoſſen
ſchaftlich gewerkſchaftsliches Jnſtitut, kämpft ſeit Jahrzehnten
gegen die kapitaliſtiſchen Verſicherungsunternehmungen. Kein
Arbeiter und Arbeiterin verſäume dieſen Abend, zumal der
Eintritt frei iſt.

Naundorf. Die Meiſterprüfung im Tiſchlergewerbe
beſtand vor der Prüfungskommiſſion in Torgau Herr Richard
Horſt von hier.

Jeſſen, 25. März. Erhängt aufgefunden wurde heute
morgen in ſeiner Wohnung der 71ljährige Maurermeiſter
Wilhelm Freyer. Was ihn in den Tod getrieben hat, läßt
ſich ſchwer ſagen.

Jeſſen, 26. März. (Tödlich verunglückt) Beim Holz
abladen wurde geſtern der 28jährige Arbeiter Willi Friede

ie scemelE umd grimdläck O Schmute u. Jert Hesetgegt

d 80 urteilt eine erfahrene Hausfrau über O, das neue Auf
wasch-, Spül- und Reinigungsmittel.

7 Auch Ihnen leistet O gute Dienste. Alles, was schmierig und
c schmutzig, fettig und ölig ist, ssubert O schnell und s0

gründlich, daß Sie überrascht sind, wie schön und reinlich die

Ein einen tisres wante c Sachen aussehen können
S 2 S Machen Sie einmal den Versuch! Geben e zum Spülen

e S oder Putzen dem heißen Wasser O (1 Eblöffel auf 1 Eimere
ae

Wasser) zu. Mit viel weniger Mühe werden Sie viel ſchneller
fertig und verrichten bessere Arbeit. O ist s0 ergiebig
und sparsam, daß Sie mit einem Paket für nur
25 Pfennige lange aus kommen.

5 G
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mann aus Arnsdorf, der bei der Firma Lehmann Sohn
veſchäftigt war, von einem herabfallenden Baumſtamm ſo
unglücklich getroffen, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung
darontrug. Er mußte nach dem Herzberger Kreiskranken
haus gebracht werden, wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Brandis, 22. März. (Seinen Verletzungen erlegegen)
Der am 16. März in der Nähe von Hartmannsdorf mit
ſeinem Motorrad verunglückte Landwirtsſohn Donath von
hier, über deſſen Unfall wir ſeinerzeit berichteten, iſt am
Donnerstag abend im Herzberger Krankenhauſe, ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ſeinen Verletzungen
erlegen.

Herzberg, 24. März. Am Sonnabend ſtießen hier
zwei Radfahrer zuſammen. Der Angefahrene, ein in einem
hieſigen Geſchäft angeſtellter junger Mann, fiel ſo unglücklich,
daß er ſich ein Bein brach und dem Kreiskrankenhaus zuge
führt werden mußte.

Graſſau, 22. März. (Schwerer Unfall beim Schlachten.)
Am Donnerstag früh um 8 Uhr erlitt der Landwirt und
Paul Müller einen ſchweren Unfall. Beim Hausſchlachten
glitt er infolge des ſchlüpfrigen Bodens auf dem Hof des
E. Becker aus, dabei ſchlug er mit der linken Hand in das
in der rechten Hand befindliche Meſſer und zog ſich eine
ſchwere Schnittwunde in der Nähe des Handgelenks zu.
Die Schlagadern wurden durchſchnitten und Sehnen verletzt.
r gelingt es, die Hand wieder arbeitsfähig herzu

ellen.
Torgau. (Erhöhung des Schulgeldes Jn der letzten

Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, das Schulgeld beim
Gymnaſium und Lyzeum für Einheimiſche von 200 auf
240 Mark, für Auswärtige von 250 auf 300 Mark, und
bei der Knabenmittelſchule von 120 auf 132 Mark für Ein
heimiſche und von 150 auf 165 Mark für Auswärtige zu
erhöhen. Die Zuwendungen der Stadt erfordern für das
Gymnaſium 98000 Mark und für das Lyzeum 61000 RM.
im Jahre. Ferner bewilligten die Stadtverordneten die
Mittel für das erſte Obergeſchoß am Krankenhaus im Be

von 200000 bis 250000 Mark. Für den eventuellen

Aufbau eines zweiten Obergeſchoſſes ſoll zunächſt eine Vor
lage gemacht werden.

Zſchornegosda. Der Abraumbetriebsführer Watzig,
wurde beim Abbruch von Häuſern in Zſchornegosda von
einer einſtürzenden Mauer begraben und iſt ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Oberwerſchen. Hier war der jetzige Nachtwächter und
Gemeindediener zum Gemeindevorſteher gewählt worden.
Er iſt aber von der Aufſichtsbehörde nicht beſtätigt worden,
ſo daß alſo demnächſt die Gemeindevorſteherwahl wiederholt
werden muß,

Zeitz, 26. März. Von einer Biſamratte angegriffen
wurde an der Ecke Hoſpitalſtraße AuguſtBebelStraße ein
junger Mann.

St. Andreasberg. Frau Paſtor Anna Pankratz feierte
am Sonnabend ihren 100. Geburtstag Sie entſtammt einer
alten Harzer Kantorsfamilie. Jhr Vater amtierte bis zum
Jahre 1847 an der Andreasberger Kirche

Oſterweddingen (Kreis Wanzleben), 22. März. Der
Schloſſer H. fuhr in ſo ſcharfem Tempo den Dorfweg
hinunter, daß er ſein Rad nicht mehr ſicher in der Hand
hatte und mit voller Wucht gegen einem Stall ſauſte. Durch
den Sturz zog er ſich ſchwere Verletzungen zu, an denen
er im Krankenhaus geſtorben iſt.

Gaugeländelauf des Elbe Elſter Turngaues.
Der Gaugeländelauf des Elbe-Elſter-Turgaues (D.T.) wird
am kommenden Sonntag in Falkenberg ſtattfinden. Jn vier
Klaſſen werden etwa 50 Turner und Turnerinnen ihre Kräfte
meſſen. Die ſtärkſte Teilnahme weiſt der 5000-Meterlauf für
Turner (1911 und früher geboren) auf. Hier treten Turner
aus Torgau, Saathain, Schönewalde, Falkenberg und
Clöden an. Aber auch der 3000 Meterlauf und der
2000-Meterlauf für Jugendliche (Jahrgang 1912-13 bezw.
1914-15) haben eine gute Beteiligung aufzuweiſen. Schwach
iſt dagegen der 800-Meterlauf der Turnerinnen beſetzt, für
den nur 6 Meldungen abgegeben worden ſind. Man wird

Mit einem Stock hat er das Tier erſchlagen.

aber trotzdem in allen vier Läufen mit ſpannenden Kämpfen
rechnen dürfen, und wer in den einzelnen Läufen das beſſere
Ende für ſich haben wird, das läßt ſich ſchwer vorherſagen

Kino- Schau
Das Palaſt- Theater zeigt dieſe Woche ein ſehens

wertes Doppelprogramm, der große berühmte PrometheusFilm
„Schinderhannes ein filmiſches Gemälde der Schinderhannes
legende. Ein feſſelnder Film in lebensechter Naturtreue. Hans
Stüwe, Liſſi Arno, Albert Steinrück, Oskar Homolka, Bruno
Ziener und KowalSamborski führen in unerhörtem Spiel in die
damalige rebelliſche Zeit auf dem Hunsrück. Ein Film, der den
Beſchauer außerordentlich intereſſiert von ſtark dramatiſcher
Handlung. „Jugend im Mai“ iſt ein Sittenfilm in 6 Akten.Das Spiel zeigt zwei junge Menſchen denen die Liebe zum

erſten Male begegnet, zeigt die kritiſchen Konflikte, vor welchem
junge Menſchen ſtehen, die den Kinderſchuhen eben entwachſen
ſind. Ein Programm, welches die Beſucher ſicher ſehr zufrieden
ſtellen wird.

Allerhand Maſchgeheimniſſe iſt der Titel eines überaus
nützlichen, ſehr intereſſanten kleinen Büchleins, das auch der er
fahrenen Hausfrau mit höchſt wertvollen Rezepten für die Be
handlung von Wäſcheſtücken aller Gewebe und Arten beſtimmt
viel Neues zu ſagen weiß. Es ſpricht nicht nur vom Waſchen
und von den Vorzügen der hochwertigen und unzähligen Haus
frauen ſeit 50 Jahren wohlbekannten SchwanErzeugniſſe, die
ohne Reiben und Bürſten alle Gewebe reinigen und ihnen Glanz,
Schönheit und Farbe erhalten; es weiß auch Wichtiges über die
Behandlung dieſer Stücke nach dem Waſchen, beim Trocknen,

Bügeln nnd Aufbewahren zu ſagen. Eine Menge Zeit, Arbeit
und Geld werden dieſe Waſchgeheimniſſe der Hausfrau ſparen
helfen. Jede Leſerin dieſes Blattes, die dieſe Mitteilung heraus
ſchneidet und an die nachſtehende Adreſſe ſendet, erhält die
„Allerhand Waſchgeheimniſſe“ koſtenlos von den Fabriken von
Dr. Thompſon's Seifenpulver G. m. b. H., Düſſeldorf.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag abend 8 Uhr: Zweite Paſſtonsandacht mit Beichte undheil. Abendmahl Anmeldungen im Pfarrhaus erbeten.

Katholiſche Kirche Heute, Donnerstag abend 8 Uhr:

henze.
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Am 25. März
Leiden meine liebe

entſchlief nach kurzem
Mutter, Schwieger-,

Groß und Urgroßmutter

Pw. Johanna Thuniſch
kurz vor ihrem 87. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Karl Thuniſch nebſt Angehörige.

Annaburg, den 27. März 1930.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag

3 Uhr von Markt 1 aus ſtatt.

Danksagung.
Beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

des Auszüglers

Ernst Mattick
ſind uns ſo unendlich viele Beweiſe der Liebe, Ver
ehrung und Freundſchaft entgegengebracht worden.Für dieſe Ant eilnahme allen unſeren tiefempfundenen

Dank. Beſonderen Dank für die geſtellte Trauer
muſik, ſowie Herrn Pfarrer SchaeferPloſſig für
die troſtreichen Worte am Grabe.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Otto Noack und Frau
Emma geb. Mattick.

Kol.N März 1930.daundorf, den 25.

lich beginne die Frühjahrssaison
mit einer großen Auswahl

qeschmackvoller Neuheiten
Bitte besuchen Sie mich 2ur unver-
bindlichen Besichtigung meines schön

sortierten Bagers.

Frühjahrs- und Sommermäntel
einfarbig und in dem modernen Tweedgeschmack

Damen- und Bäackfisch- leider
g2unächst für den Uebergang, moderne Wollstoffe

mit langen Aermeln

Haus und Gartenkleider
echt indanthréeen flotte Formen

Moderne Hleiderstoffe
Veloutine Natte Grepe eaich Tweet

Carl Petzold.Schneicderei-
Bedarf

Zur Einsegnunsg
ere alle Topfblumen

billigſt und in großer Auswahl

Roſt's Gärtnereill. Slumenhalle
NB. Empfehle ferner prima Runkelrüben

kerne, gelbe Eckendorfer.

Zur Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weiß-, Rot- und Süß Weinen
a Fl. von 1,10 Mk. an, Fruchtſekt (Bürgergold)

a Fl. 2,20 Mk. Sekt von Kloß Förſter
Johannisbeerwein a Ltr. Mk. Fl. 75 Pf. ohn. Glas
Ananas in 2 Pfd. Doſen 1,40 Mk. Feinſte Tafel
Liköre in großer Auswahl, verſchiedene Sorten

Weinbrand und Weinbrandverſchnitt
Halberſtädter Würſtchen, Bock- und Bier Wurſt

von Zer 30er Packung
Gemüſe u. Fruchtkonſerven, Preißelbeeren, getrock.

Früchte, Champignons, Steinpilze und Morcheln
Fleiſchſalat, Capern, Perlzwiebeln, Gewürz-,
Senf- und ſaure Gurken, Brabanter Sardellen,
verſchied. Sorten Käſe, Salzbretzeln, Pumpernickel,
Worcheſtertunke, Krebsbutter, Krebspulver, Krebs
naſen, Kaviar, Hamburger Frühſtück (pikante Filet
Heringe in Schwedentunke, Doſe 60 Pf.), Sardellen
und Anchovi-Paſte, Oelſardinen, ſowie große Aus

wahl in gut abgelagerten Zigarren.
Jn nur friſcher Ware prima Kaffeemiſchungen,
eigene Röſtung, a Viertel von 60 Pf. bis zu 1, Mk.

J. G. Fritzsche.
Neu eingetroffen!

Ein großer Poſten
vownmer- Mäntel

Hadkfiſch- u. Damengrößen

zu bekannt billigen Preiſen

Ernst Passe
Empfehle mein großes Lager in:

Kieferne Hobeldielen
bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM.

Kieferne Schalbretter
bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoſfe billig ſt.
Wilh. Hunze.

Gesangbücher
in allen Preislagen

Konfirmations- Karten
wie immer in großer Auswahl empfiehltHerm. Steinbeißz, ich ind Papferhandlung

Palaſt- Doppelt gereinigte
SHeradella
hochkeimfähig, empfiehlt

G. Vritasehe.

TheaterFreitag Gonntag 72 Beginn: 20.30 Uhr

Das große Doppelprogramm!

Freitag, den 28. März, in der „Neuen Welt“

Film- Abend.
Alle Arbeiterinnen und Arbeiter dürfen dieſen Abend
Eintritt frei. nicht verſäumen. Anfang 8 Uhr
Verband der Vabrik- Arbeiter

Zahlſtelle Annaburg.

e ad und Rraftfahrer-
S Bund Solidarität

S DOrtsgruppe Annaburg
veranſtaltet am Sonnabend, den 29. März,
in den Räumen der „Neuen Welt“ ſein

Frühjahrs- Vergnügen
verbunden mit Licht-Bühnen-Reigen.

Hierzu ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
Eintritt für Damen 50 Pf. für Herren 75 Pf-
Tanz frei. Kaſſenöffnung 71/2 Uhr

bangvung lahuhvg

nva pun u u
ahow 2yeckvw qun a usbaol anlva

outn e uzznb gun zuockch Bbunutung ans
Ghor) j48zuo n

SsSunzjeuijaszug :ahn g gvusqunut aollsq z
azlanatzvagh o10 u usbvjege arg u ts A. susabaout h or una ne usqusoſsatu v ajhogd un
svq u neva ji(pyyeash a ung qun 2quns a
r uszahoasg auroin zyv neaarh 20vj qunpöihünh ſah ofen

uns qajca Lapz c 67 Udg Quogvuuos ungung ums
a Die Turn Abteilung

S des Alb.-Radfahrer-Pereins Kolonie
veranſtaltet am Sonnabend, d. 29. März:

Balimusik
verbunden mit turneriſchen Vorführungen.
Hierzu laden wir alle herzl. ein Der Vorſtand.

Zur Konfirmation
empfehle in großer Auswahl:

blühende Topfblumen.

Albert Riech, Gärtnerei,
Lochauerſtraße.

Gustav Albrecht
Putzgeſchäft

Moderne

Frühjahrshüte
Henderungen ſchnellſtens und preiswert.
UmpreBßhüte werden angenommen.

Amsicehtesiarten
(Geſamtanſicht von Annaburg Fliegeraufnahme)

empfiehlt Herm. Steinbert, Papierhandlg.

e e8
Für die uns anläßlich unſerer Silber

hochzeit erwieſenen Glückwünſche und Se
ſchenke danken wir herzlichſt.

Paul Krüger und Brau.
Annaäburg, den 25. März 1930.

„bchinderhannes!“
Der berühmte Prometheus-Film in 6 Akten mit
Liſſi Arno, Albert O rer Hans Stüwe, Kowal-Samborski, O. Homolka, Bruno Ziener.
Die Legende vom Schinderhannes, dem Rebell vom
Hunsrück. Ein hiſtoriſches Gemälde voll feſſelnden

Geſchehens Ferner

„Jugend im Mai“.
Am Kreuzweg des

Die Geſchichte einer jungen Liebe.
Ein Sittenfilm in 6 Akten.

Lebens.

Pelizeiliche An- und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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Lokales und Provinzielles.
Thalheim (Kr. Bitterfeld). Der Brunnenwärter K.

ſtürzie beim Nachſehen der Brunnen der J.G. auf die einige
Meter tief gelegene Plattform. Auf der ſteilen Leiter konnte
er ſich jedoch bis zum Brunnendeckel hocharbeiten und um
Hilfe rufen. Einem herbeigeeilten Arbeiter gelang es nicht,
K. aus der engen Deckelluke herauszuziehen. K. ſtürzte zum
zweiten Male ab, und zwar bis auf die Brunnenſohle, die
noch 20 Meter tiefer als die Plattform liegt. Bei dem
Sturz durchſchlug er die elektriſchen Leitungsdrähte. Schwer
verletzt wurde K. nach vieler Mühe geborgen

Schkopau, 24. März. (Beim Kochen ködlich verunglückt.)
Die im 73. Lebensjahre ſtehende Witwe Klarag Kunze war
damit beſchäftigt Fett auszubraten. Plötzlich wurde ſie von
einem Unwohlſein befallen und fiel in die Bratpfanne. Mit
ſchweren Brandverletzungen am Unterkörper wurde ſie nach
Halle ins Krankenhaus gebracht, wo ſie unter qualvollen
Leiden geſtorben iſt.

Merſeburg, 21, März. Jm Preußiſchen Landtag iſt
von Abgeordneten des Merſeburger Wahlkreiſes ein Urantrag
eingebracht worden, worin die Staatsregierung erſucht werden
ſoll, dem Landtag einen Geſetzentwurf vorzulegen, damit a)
die Gruben von den Braunkohlenbergbau Unternehmungen
nach Abbau ſofort wieder eingeebnet und die verfüllten
Flächen in land oder forſtwirtſchaftliche Kultur gebracht
werden; 6) alles durch den Braunkohlenbergbau bereits ver
urſachte Oedland auch bei ſtillgelegten Gruben der land und
forſtwirtſchaftlichen Nutzung wieder zugeführt wird

Naumburg, 18. März. (Zu Tode geprügelt.) Der
Arbeiter P. behandelte in Abweſenheit ſeiner Frau ſein
2jähriges Kind ſo roh, daß es an den Folgen im Kranken
hauſe verſchied. Der wüſte Patron wurde am gleichen
Tage in Haft genommen

Beendorf, 18. März Der auf der Gewerkſchaft
Bartensleben beſchäftigte Arbeiter Abend fiel in einen Salz
bunker und wurde verſchüttet. Da er erſt nach einigen
Minuten befreit werden konnte, ſtarb er kurze Zeit nach
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Heringen, 22. März. (Kindesmord Jn Heinrode
wurde die Leiche des unehelich geborenen Kindes der Stief
tochter des Gaſtwirts Walpurgis ausgegraben. Es beſteht
der Verdacht eines unnatürlichen Todes des Kindes Der
Gaſtwirt Walpurgis befindet ſich bereits ſeit einigen Tagen
in Unterſuchungshaft im Amtsgerichtsgefängnis Roßla.

Braunſchweig, 19. März Jn Schutzhaft genommen
wurden hier der Bäcker Paxmann und der Kaufmann
Meinberg, die ſehr ſchwer betrunken waren. Da ſie ſich in
beſinnungloſen Zuſtande befanden, mußten ſie dem Kranken
hauſe zugeführt werden. Auf dem Wege dorthin ſind ſie

geſtorben. SBVarrigſen (Braunſchweig) In zwei aufeinander
folgenden Nächten brach in einem Hauſe des Verwalters
der Nebenſtelle des Konſumvereins Delligſen Feuer aus,
das immer wieder gelöſcht werden konnte, ehe es größeren
Umfang annahm. Der Beſitzer des Hauſes und ſeine Ehe
frau wurden feſtgenommen und dem Amtsgerichtsgefängnis
Greene zugeführt. Am nächſten Abend, als gerade der Vor
ſtand des Delligſer Konſumvereins eine Beſtandsaufnahme
machte, brach wieder Feuer auf dem Gruudſtück aus, dem
ein Nebengebäude zum Opfer fiel

Drewitz, 14. März. Am Dienstagnachmittag kam aus
einem Hauſe ein vollſtändig in Flammen gehülltes Kind
auf die Straße geſtürzt. Obwohl ein Mann hinzuſprang
und dem Kinde die Kleider abriß, mußte es doch mit ſehr
ſchweren Brandwunden in das Jerichower Krankenhaus ein
geliefert werden. Das Kind war dem Ofen zu nahe gekommen,
ſo daß die Kleider Feuer gefangen hatten

Drewitz (Kr. Jerichow l). Der Landwirt Lindemann
geriet beim Anfahren von Brennholz zwiſchen Torpfeiler und
den mit drei Pferden beſpannten Wagen. Von dem Zügel
haken wurde ihm der Kopf eingedrückt. Er war ſofort lot.

Reichenbach. Wiederſehen an der Bahre der Mutter.)
Dieſer Tage fuhr die Frau eines hieſigen Handwerkers nach
Breslau an das Sterbebett der Mutter. Als die Mutter
eben die Augen für immer geſchloſſen hatte, traf der einzige
Sohn der Verſtorbenen ein, der ſeit Jahren vermißt wurde
und nichts vom Tode der Multer gewußt hatte. Er hatte
lange im Ausland geweilt und auch 3 Jahre in der franzö
ſiſchen Fremdenlegion zugebracht. Für die Frau war es
ein erſchütterndes Wiederſehen mit dem Bruder

Loburg, 18. März. (Zu Tode gequetſcht.) Einen
nicht alltäglichen Anfall erlitt ein Lehrling der hieſigen
Dampfmolkerek. Der junge Mann ſtürzte von der Verlade
rampe, wobei ihm zwei Käſten mit Milchflaſchen auf die
Bruſt fielen. Er erlitt dabei eine ſo ſchwere Quetſchung,
daß er bald verſtarb.

Hie neuen Präſidenten von Magdeburg.
Das Raten um die Beſetzung der beiden Magdeburger

Präſtdentenpoſten hat ein Ende: Nach einer amtlichen Mel
dung wird nämlich der preußiſche Jnnenminiſter dem
Staatsminiſterium vorſchlagen, zum Oberpräſiden-
ten in Magdeburg den Miniſterialdirektor Dr. Falck zu
ernennen und zum Regierungspräſidenten inMagdeburg Oberbürgermeiſter Weber Halberſtadt. Dr.
Falck iſt Demokrat, während Oberbürgermeiſter Weber
der ſozialdemokratiſchen Partei angehört. Die endgültigen
Ernennungen werden dem Vernehmen nach in der Diens
tagsſitzung des preußiſchen Kabinetts beſchloſſen werden.
Ueber die Beſetzung des Poſtens des Erfurter Regierungs
präſidenten iſt noch keine Entſcheidung getroffen.

Kreisſtraßen und Provinzialverwaltungen.
Jn der Denkſchrift zum Haushaltsplan der Provinz,

die der Landeshauptmann den Abgeordneten hat zugehen
laſſen, wird auch über den Stand der geplanten Uebernahme
von Kreis und Gemeindeſtraßen auf die Verwaltung durch
die Provinz berichtet. Durch dieſe Uebernahme ſollen die
wichtigſten Straßen aus Verkehrsgründen in der Hand der
Provinz zuſammengefaßt und zugleich ein Ausgleich in der
Belaſtung der einzelnen Kreiſe geſchaffen werden. Zurzeit
findet eine örtliche Prüfung ſtatt, in welchem Umfange die
neu zu übernehmenden Straßen den vom Provinzialland
tag geſtellten Anforderungen entſprechen und welche Lei
ſtungen bei der Uebernahme von den Kreiſen und Gemein
den noch zu fordern ſind. Da die Koſten für die Mehrunter
haltung der 500 Kilometer neuer Provinzialſtraßen noch
nicht genau berechnet werden konnten, wurden die Ein
heitsſätze der alten Straßen zugrundegelegt. Es ergab ſich
daraus eine Mehrausgabe von 1670000 Mark, die aber
mit Rückſicht auf die allgemeine Finanzlage um 615 000 Mk.
gekürzt wurde, ſo daß ſich der Poſten Straßenunterhaltung
im Haushalt der Provinz auf 9630 090 Mark ſtellt

verwahrt die Girokasse
r Geld, gewährt Ihnen

nsen und Sicherkett.
Warum haben Sie

noeh Rein Konto be uns?

Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Enthüllung des Baſſermann Denkmals.
Die Enthüllung des Ernſt-Baſſermann Denkmals

fand in Anweſenheit des Parteivorſtandes der Deutſchen
Volkspartei, der ſtädtiſchen Verwaltung Mannheim und
unter ſtarker Beteiligung der Bevölkerung ſtatt. Auch die
Miniſter Dr. Curtius und Dr. Moldenhauer ſowie Frau
Luiſe Baſſermann nahmen an dem Weiheakt teil. Der
Ware Reichsminiſter a. D. Scholz, hielt die

eiherede. Baſſermann ſei ein wahrhaft natio
naler, liberaler und ſozialer Menſch geweſen, der
ſeiner Partei neue Ziele und Wege gewieſen habe. Sein
Andenken werde nicht erlöſchen, ſolange es eine Deutſche
Volkspartei gebe. Nach dem gemeinſamen Geſang des
Heutſchlandliedes übernahm Oberbürgermeiſter Dr.
Heimerich das Denkmal in den Schutz der Stadt Mann
heim. Darauf erfolgten zahlreiche Kranzniederlegungen.

Schiedsſpruch im Baugewerbe
Sachſen Anhalt. S

Das erweiterte Tarifamt in Halle befaßte ſich mit dem
Tarifſtreit Sachſen Anhalt und fällte einen Spruch, der
vorſieht, daß die bisherigen Löhne und die bis
herige Arbeits zeit bis zum 31. März 1931 beſtehen
bleiben ſollen. Die Arbeitergeber hatten vor der erſten Jn
ſtanz eine Herabſetzung der Löhne und die Arbeiternehmer
eine Erhöhung der Löhne und Verkürzung der Arbeits
zeit beantragt. Beide Anträge ſollen in den Verhandlungen
vor dem erweiterten Tarifamt zurückgezogen ſein. Die
Erklärungsfriſt für den gefällten Spruch läuft bis zum
31. März 1930.

Millionen Etat der Elſter- Genoſſenſchaft.
Der Ausſchuß der Elſter-Genoſſenſchaft verabſchiedete

den Haushaltsplan für 1930, der auf beiden Seiten mit 1,5
Millionen Mark abſchließt. Die Vertreter des Bergab
baues erhoben Einſpruch gegen die hohe Belaſtung des
Braunkohlenbergbaues und forderten die Streichung von
faſt einer halben Million Mark. Der Antrag wurde aber
abgelehnt und nur eine Ermäßigung um 80000 Mark be
willigt. Von den Mitteln ſollen rund 600 000 Mark durch
Umlage erhoben, der Reſt durch Anleihen aufgebracht wer
den. Den endgültigen Beſchluß wird die Mitgliederver-
ſammlung Anfang April faſſen.

Keſſelexploſion in der Heſſauer
Zuckerraffinerie.

Drei Arbeiter getötet S
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in der Deſſauer

Zuckerraffinerie. Ein in der Laugenverdampfungsſtation
ſtehender Keſſel, der mit Stronzianlauge gefüllt war, er
plodierte, wobei der Boden des Keſſels abriß und die Decke
nach unten durchſchlug. Jn dem darunter befindlichen Erd
geſchoß waren verſchiedene Leute gerade dabei, ſich umzu
kleiden, um nach Hauſe zu gehen. Dabei wurde der Arbeiter
Franz Heſſe aus Deſſau durch ein Stück Eiſen, das ihn am
Kopf traf, ſofort getötet. Die Arbeiter P. Pfeil aus Deſſau
und Franz Moll aus Jonitz wurden durch die ausſtrömende
Lauge ſchwer verbrüht und ſtarben kurze Zeit darauf im
Krankenhauſe an ihren Verletzungen

Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt. Ge
werbeinſpektion, Dampftkeſſelverein und Berufsgenoſſen
ſchaft ſind mit ihrer Prüfung zurzeit beſchäftigt.

Schlußder Jnſeratenannahme
W vormittags 8 Uhr.

Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

Liebe, die zu ſpät gekommen
S Hriginal- Roman von Gert Rothberg.

(36.) Copyright by „BrückenbergVerlag“, Zwickau k. Sa.

Er ſah flüchtig zu ihr auf, dann beugte er ſich ſchon wieder
halb über ſeine Arbeit

„Jch muß arbeiten, Elsbeth. Es iſt de gleich, ob ich zu
viel arbeite oder nicht. Höchſtens die Werke haben den
Nutzen davon, was auch noch ganz gleich wäre, wenn das
Kind nicht da wäre und ich nicht ſein Erbe verwalten müßte.

„Du ſprichſt, als ſei dir Karl- Heinz im Wege. Iſt es um
Karlas willen?“ fragte Den ſcharf

Er lächelte ſpöttiſch Dann ſagte er:
„Nein, um Karla iſt es nicht. Eine Frau wird mein Leben

nie wieder irgendwie S In dieſer Hinſicht kannſt
du alſo beruhigt ſein. Obendrein iſt ſie vernarrt in den
kleinen Ker!. Nein, mich ſtören ſeine Augen, die mich immer
wieder erinnern Du weißt es

„Ja, er hat Loris Augen, von der du ſprichſt, als habe ſie
die Schuld an allem Und ſie floh doch nur vor dir, vor deinen
brutalen Worten, denen ſie, wie ſchon früher einmal, ver
ſtändnislos gegenüberſtand Denn ſie war ſchuldlos Du
brauchteſt dich nicht einmal zu wundern, wenn ſie doch die
rettende Hand Fordlands ergriffen hätte, was ich aber nicht
glaube Eher, viel eher hat Lori einen andern Ausweg
geſucht.

Er zuckte r h ſagte jedoch nichts Er lehnte ſichzurück und ſo inſter vor ſich hin.

„Dein Glaube an ſie bleibt alſo?“ fragte er
„Ja, und ich wünſchte, du hätteſt alles gelaſſen wie es

war Deine Ehe iſt wegen böswilligen Verlaſſen der Frau
geſchieden worden Aber es wäre beſſer für dich und den
Kleinen, Karla Secuſius hätte ihr lange erſtrebtes Ziel nicht
erreicht.er land auf. Groß, wuchtig lehnte er am Schreibtiſch mit
gekreuzten Armen. Ein ſpöttiſcher Blick traf die Schweſter,

die e vor ihm ſtand
„Jch weiß zwar nicht, was dich gegen Karla einnimmt.

Sie iſt ſchön, reich, ſie liebt mich und den Jungen Trotzdem
ſoge ich dir, ich heirate Karla nur, weil ich nicht länger allein

bleiben will Jch brauche eine Frau. Die letzten Jahre haben
dir gezeigt, was aus einem Manne werden kann, wenn er
wieder zu ſeinen Junggeſellengewohnheiten zurückkehrt.“

Sie nickte
„Ja, ſehr wahr iſt das, Hans. Trotzdem, Karla iſt keine

paſſende Frau für dich. Leider iſt es nun wohl zu ſpät, dem
Skandal wäre vom neuem Tür und Tor geöffnet“

„Siehſt du, das meine ich auch. Meine Verlobung mit
Karla bleibt beſtehen Die Hochzeit wird bald ſein. Es iſt
alſo wohl am beſten, wir ſprechen nicht mehr über all das Es
iſt entſchieden!“

„Ja, dein Unglück iſt entſchieden ſprach ſie furchtlos,
„denn Karla hat dich lieb, aber nicht das arme kleine Kerl
chen. Und daß ſie dir Liebe zu KarlHeinz vorſpiegelt, ſiehſt
du, das iſt es, was mich mißtrauiſch macht.

„Mag ſein, daß du recht haſt Jch verlange es ihr nicht ein
mal ab, das Kind der erſten Frau wie ihr eigenes zu lieben.
Jch ich habe den Jungen auch nicht lieb, weil er mich an
die andere erinnert.“

„Hansl“
„Es hat keinen Zweck, dir zu verbergen, wie ſehr ich käg

lich aus dem Gleichgewicht komme, weil ich Loris dunkel
blaue Augen, die ich ſo ſehr geliebt habe, im Geſicht des
Kindes ſehen muß. Jch gehe oft mit der Abſicht um, den
Kleinen überhaupt aus dem Hauſe zu geben Dir ganz allein
überlaſſen möchte ich ihn nicht. Du verwöhnſt ihn über die
e und das wäre für ihn ſelbſt ſpäter einmal das größte
Unglück.“Doge wirſt du nicht tun. Das Kind wirſt du mir nicht
nehmen. Aus dir ſpricht ja Karla. Jhre Worte ſind es, die
ſie dir eingeträufelt hat, nichts weiter. Sie

„Glaubſt du wert Karla imſtande wäre, mich ihrem
Willen gefügig zu mächen?“Einer e ſt vieles möglich. Das war von jeher der
Welt Lauf, und Karla hat alle Eigenſchaften einer ſchönen
JntrigantinBiſt du fertig, Elsbeth? Es iſt ganz gleich, wie Karla iſt
Jn meinem Hauſe gilt allein mein Wille Sie wird ſich
beugen müſſen.Kein ſie wird es nicht. Doch genug davon Jch möchte

noch einmal von dir hören, ob du Loris Kind entfernen
willſt, weil Karla kommt und es will?

„Vorläufig behalte ihn, Elsbeth, denn er iſt noch viel zu
klein Doch für ſpäter behalte ich mir meine Entſchlüſſe vor

Sie war froh, wenigſtens ſoviel erreicht zu haben, und
berührte das Thema nicht mehr Etwas anderes lag ihr noch
am Herzen, doch heute dürfte ſie ihm nicht damit kommen So
plauderte ſie noch einige Zeit mit ihm und erhob ſich dann,
ſich um den Haushalt und um das Kind zu kümmern.

Er drückte ihr herzlich die Hand.
„Es wäre mir nicht recht, Elsbeth, wenn zwiſchen uns je

eine Verſtimmung eintreten würde. Wir haben uns eigent
lich immer gut vertragen, und du warſt bisher immer in
meinem Leben. Jch kann es mir ohne dich beinahe nicht

denken. z d ſageSie lächelte wehmütig, dann ſagte ſie a„Und ich werde eines Tages doch einmal überflüſſig ſein
„Nein, Elsbeth. Oder hältſt du mich für ſo undankbare
Gewiß nicht. Doch die Verhältniſſe ſind wandelbar und

können es eines Tages von ſelbſt ergeben,“ ſagte ſie ruhig
Er ſah ſie durchdringend an, ſagte aber nichts
Noch ein paar Worte hin und her, und Elsbeth ging Ker

kow ſah ihr nach. Als die Tür ſich hinter ihr geſchloſſen hatte
ſtand er noch eine Weile regungslos Dann aber ballte er die
Hände und murmelte:

„Jch muß etwas Entſcheidendes tun, damit ich endlich Lori

vergeſſe.“ n
Karla Secuſius ſtand ſtolz und groß neben ihrem Ver

lobten. Sie wurde viel umſchwärmk, doch ihre kühle, ſtolze
Ratur verlangte eine Stellung Die erhielt ſie nun an der
Seite ihres zukünftigen Gatten Der Chef der Romberg
Werke bedeutete etwas in der Welt. Ein adliger Name wäre
ihr allerdings noch lieber geweſen als der einfache Name
Frau Doktor Kerkow. Da aber alle ihre Verehrer die hoch
könende Namen beſaſſen, mehr oder weniger arm waren ſo
hatte ſie ſich doch entſchloſſen, ihr Augenmerk auf Kerkow
zu richten, der ihr alles bieten konnte Zudem war er von
allen Herren, die ſie a h e enweit, daß ſie ihn glühen gund nin war es b (Forkſetzung folgt.



Die Trichinoſe in Stuttgart.
Sechs Perſonen nach dem Genuß von

Bärenſchinken geſtorben.
In Stuttgart ſind dieſer Tage 45 Perſonen an der in

Deutſchland überaus ſelten vorkommenden Trichinoſe er
krankt. Sechs Perſonen ſind bisher der Krankheit erlegen,
und es iſt möglich, daß ſie noch weitere Opfer fordert. Und
das merkwürdigſte iſt, daß die Trichinoſe hier nicht nach
dem Genuß trichinöſen Schweinefleiſches, ſondern nach
dem Genuß eines mit Trichinen behafteten Eisbären
ſchinkens, der als „Wildfleiſch“ nicht der amtlichen Tri
chinenſchau unterlag, aufgetreten iſt.

Eisbärenſchinken in Deutſchland! Allzu häufig dürfte
man das ja bei uns nicht zu eſſen bekommen, aber es
kommt immerhin vor, daß in größeren Reſtaurants
Bärenſchinken als „Delikateſſe“ verkauft wird. Der Stutt
garter Eisbärenſchinken ſtammte aus Mannheim, wo ihn
der Wirt der großen Stuttgarter Gaſtwirtſchaft „Königs
hof“ als Rarität erſteigert hatte. Zuſtändige Stellen ſollen
ihm auf eine Anfrage ausdrücklich mitgeteilt haben, daß
Bärenfleiſch nicht unterſucht zu werden brauche. Ein
Stuttgarter Profeſſor will nun aber, um den Fall zu
klären, gegen das Geſundheitsamt einen Prozeß an
ſtrengen. Jm übrigen befinden ſich unter den an der Tri
chinoſe erkrankten Perſonen auch der Gaſtwirt und ſeine
Familie.

Die Trichinoſe, die nach dem Genuß von mit leben
den Trichinen behaftetem Fleiſch eintritt, iſt eine ſehr
bedenkliche Krankheit, die ſich in ſchwereren Fällen ſechs
bis ſieben Wochen hinzieht und in 30 Prozent der Fälle
zum Tode führt. Wirkſame Heilmittel der Trichinoſe ſind
bis jetzt nicht gefunden. Außer beim Schwein hat man
Trichinen gelegentlich auch bei Katzen, Kaninchen und
Meerſchweinchen gefunden. Von Haus aus leben ſie wahr
ſcheinlich in den Ratten, die ja als Krankheitsträger be
rüchtigt ſind; von da gelangen ſie bei Gelegenheit in das
Schwein und ſo auch in den Menſchen. Eine Erkrankungs
gefahr beſteht nicht, wenn das mit Trichinen behaftete
Schweinefleiſch gründlich durchgekocht, d. h. auf mindeſtens
70 Grad erhitzt wird. Daß auch Bärenfleiſch Trichinen
enthalten kann, ſcheint man jetzt erſt feſtgeſtellt zu haben.

Schreckensnacht im Rettungsboot.
Eine zwölfköpfige Schiffsbeſatzung in höchſter Not.

Nach Meldungen aus Reykjavik geriet ein Fiſchkutter
aus Grimsby an der Nordküſte Jslands auf Grund
Die Beſatzung konnte ſich mit knapper Not und Mühe an
Land retten und wurde von einem Jnſpektionsſchiff nach
Reykjavik gebracht.

Wie der Führer des Kutters berichtet, fuhr das Schiff
bei heftigem Schneeſturm feſt. Bei Einbruch der Dunkel
heit ging die zwölfköpfige Beſatzung ins Rettungsboot.
Ein Verſuch, das Land zu erreichen, wurde jedoch wäh-
rend der Nacht durch ſtürmiſchen Gegenwind verhindert.
Durch Sturzſeen wurde die Kleidung der Beſatzung ſo
ſtark durchnäßt, daß ſie bei der harten Kälte gefror. Ein
zweite Maſchinenmeiſter wurde wahnſinnig und ſtarb
wenige Stunden vor der Rettung der Mannſchaft. Ein
Siebzehnjähriger hatte ſo ſteif gefrorene Finger, daß ein
Finger brach, ohne daß er dies bemerkte. Nach 22 Stun
den konnten die Unglücklichen ſchließlich das Land er
reichen.

Vier junge Leute bei einer Bootfahrt ertrunken.
Memel. Vier junge Leute hatten in einem kleinen Boot

eine Spazierfahrt auf dein Memeler Tief unternommen. Das
kleine Boot wurde von einer entgegenkommenden Welle voll
eſchlagen und kenterte. Zwei der Jnſaſſen hielten ſich am
vot feſt, während die beiden anderen ſofort von der Brandung

fortgeriſſen wurden. Einem der jungen Leute war es noch ge
lungen, bis faſt an die Mole heranzuſchwimmen. Etwa fünf
Meker von ihr entfernt ging er jedoch unter. Der Unglücksfall
würde auch von dem Beobachtungsturm an der Lotſenſtation
aus bemerkt und der Lotſendampfer ging ſofort an die Unfall
ſtelle ab. Da die Unfallſtelle jedoch dicht an der Mole lag,
konnte der Dampfer nicht an das gekenterte Boot herankommen.
Inzwiſchen war auch der vierte Jnſaſſe ertrunken. Es
handelt ſich um vier junge Leute im Alter von 20 bis 26 Jahren.

Familientragödien.
Zwölf Todesopfer.

Jn Lüdenſcheid tötete der Fiſchhänbler Jabi
lonſki ſeine Frau, mit der er in Scheidung lebte, und
ſeine 18jährige Tochter durch mehrere Revolverſchüſſe.
Darauf brachte er ſich ſelbſt einen ſchweren Kopfſchuß bei,
der vorausſichtlich zu ſeinem Tode führen wird. Die
Schwiegermutter Jabilonſkis ſank, als ſie das Blutbad
ſah, vom Schlage getroffen tot zuſammen.

Der Primararzt der Wiener Kinderheilſtätte in Bad
Hall, Dr. Peterka, wurde von ſeiner Frau, die an
ſcheinend am Verfolgungswahn litt, erſchlagen. Frau
Peterka ſcheint befürchtet zu haben, daß ihr Mann ſie ver
giften werde. Die Tat hat ſie mit einer Hacke ausgeführt,
und zwar wahrſcheinlich, als der Ehemann bereits ſchlief
Nach der Tat hat Frau Peterka ſich erſchoſſen.

Jn der Newyorker Vorſtadt Bayſide fielen
eine ganze Familie von ſechs Perſonen und ein Schlaf
burſche einem Brande, der durch einen überheizten Ofen
verurſacht wurde, zum Opfer. Unter den Toten befinden
ſich vier Kinder.

Nah und Fern
O Dr. Eckener über die Südamerikafahrt „Graf

Zeppelin. Jn einer Unterredung, die Dr. E. er einem
Vertreter der „Newyork Times“ gewährte, erklärte er,
die Südamerikafahrt des Zeppelins ſei ein Verſuch zur
Feſtſtellung, ob ein 55Stunden Dienſt Berlin Rio de
Janeiro, namentlich bei Benutzung der Paſſatwinde,
möglich ſei.

O Raubüberfall in einer Bank. In einer Berliner
Filiale der Commerz- und Privatbank wurden der Kaſ
ſiererin einer Brotfabrik, die 12 000 Mark einzahlen wollte,
von mehreren maskierten Perſonen, die mit einem Auto
vorgefahren waren, 1200 Mark geraubt. Die Räuber ſind
unerkannt entkommen.

O Faſt ſämtliche Krefelder Kirchen mit roter Farbe
beſchmiert. Faſt alle Krefelder Kirchen ſind in der Nacht
zum Sonntag mit roter Farbe beſchmiert worden. Fol-
gende Sätze ſtanden an den Kirchen: „Religion iſt Opium!
Nicht Rom gegen Moskau, ſondern Arbeiter gegen Ka
pital!“, „Fort mit Rom, für Sowjetrußland!“ uſw. Auch
in Benrath wurde eine Kirche in gleicher Weiſe beſudelt.

O Der weiße Tod. Eine Skiläuferpartie wurde am
Morteraſchgletſcher von einer Lawine überraſcht. Dabei
wurde der 37 Jahre alte Dr. Wietzel aus Ludwigshafen
verſchüttet. Eine Rettungskolonne fand den Verunglückten
nach kurzer Zeit; doch blieben Wiederbelebungsverſuche
erfolglos Die Leiche wurde im Bergkirchlein in Pont-
reſina aufgebahrt.

O Meuterei in einem franzöſiſchen Militärgefängnis.
In der Zitadelle von Oléron bei Bordeaux iſt unter 49
wegen Diſziplinarvergehen beſtraften Soldaten eine
Meuterei ausgebrochen. Die Gefangenen zogen ſich in
eine Kaſematte zurück, wo ſie ſich verſchanzten. Es gelang
ihnen, die eiſernen Stäbe der Fenſter zu entfernen, doch
war an eine Flucht bisher nicht zu denken, da die Zita
delle von außen her durch ein verſtärktes Aufgebot von
Militär bewacht wird. Da die Lebensmittel der Ein
geſchloſſenen zur Neige gehen, rechnet man mit dem bal
digen Zuſammenbruch des Aufſtandes.

S Das Ende des griechiſchen Räuberhauptmanns
Tſatſas. Nach einer Meldung aus Athen iſt es in der
Nähe von Lariſſa zu einem Feuerkampf zwiſchen einer
Räuberbande unter Führung des gefürchteten Banditen
Tſatſas und einer Abteilung Gendarmerie gekommen.
Tſatſas und ein zweiter Räuber wurden getötet; auf
ſeiten der Gendarmerie ſind ebenfalls zwei Tote zu ver
zeichnen. Wie erinnerlich, hatte die TſatſasBande im
vergangenen Jahr eine Ausflüglergeſellſchaft von ſechzig
Perſonen überfallen und beraubt und einige Mitglieder
erſt nach hohem Löſegeld freigegeben.

O Blutiger Kampf zwiſchen Polizei und Autodieben.
Zwiſchen einer Automobilkolonne der Polizei, die nach
acht geſtohlenen Automobilen ſuchte, und den Dieben, die
mit den geſtohlenen Wagen das Weite ſuchten, kam es in
Buffalo zu einem blutigen Kampf.
Perſonen getötet und eine verletzt.

Hierbei wurden vier

O Die Paſſagiere der „Oceana“ ausgeſchifft. Nach
einer Mitteilung der Hamburg-AmerikaLinie ſind ſämt
liche Paſſagiere des bei Tenedos auf Grund geratenen
Dampfers „Oceana“ von dem türkiſchen Dampfer „Guel
djemol“ übernommen worden. Die Paſſagiere wurden nach
Konſtantinopel gebracht. Mit den Verſuchen, die „Oceana“
abzuſchleppen, iſt begonnen worden. S

O Großfeuer in Hoboken. Auf den Piers der Lamport
und HoltLinie in Hoboken brach ein Feuer aus, dem acht
Güterwagen, 400 Automobile, die fertig zum Export ver
packt waren, und fünf Pierhallen zum Opfer fielen. Zwei
Paſſagierdampfer gerieten in große Gefahr, konnten aber
abgeſchleppt und in Sicherheit gebracht werden. Der ge
ſamte Sachſchaden dürfte fünf Millionen Dollar betragen
O Eigenartiger Selbſtmord. Auf eigenartige Weiſe ver
übte in Mörs ein Kraftwagenführer in ſeiner Garage Selbſt
mord. Er ließ den Motor des Wagens laufen, nahm das
Auspuffrohr in den Mund und atmete die giftigen Gaſe
ein. Wie aus einem hinterlaſſenen Briefe hervorgeht,
haben Ehezwiſtigkeiten den Mann in den Tod getrieben

O Ein Fürſt Lubomirſki wegen Zechprellerei verhaftet.In Warſchau iſt der 38jährige Beſitzer des Gutes Pieete
Fürſt Thomas Lubomirſki, wegen Betrügereien und Zech
prellereien in einem Betrage von über 250 000 Zloty ver
haftet worden. Der Fürſt, der einer der angeſehenſten
en War angehört, war vor einiger Zeit aus

erg in Warſchau eingetroffen und hatte iHelels hekeer ſ getroff h in vornehmen
Bunte Tageschronif

Berlin. Die Berliner Opernſängerin Nowotna, die in
einer deutſchen Aufführung in Prag tſchechiſch geſungen hat,
iſt nach ihrer Rückkehr nach Berlin bis auf weiteres vom Dienſte
ſuspendiert worden.
Paris. Der Finanzausſchuß der Kammer beſchloß, die

Kredite für die Bevölkerung des Überſchwemmungsgebietes
auf eine Milliarde Frank zu erhöhen. Die Privathilfe für
die Opfer der Kataſtrophe hat bis jetzt faſt 30 Millionen Frank
ergeben.

Cadiz. Jn San Martin Teſorio hat ein Erdſtoß, der zehn
Minuten dauerte, eine Panik unter der Bevölkerung hervor
gerufen. Ob Menſchenleben verlorengegangen ſind, iſt bisher
nicht bekannt.

Aus dem Gerichtsſaal
S Nach acht Jahren verurteilt. Der Gaſtwirt Georg Böffinger

aus Nürnberg wurde vom Schwurgericht Amberg wegen Ver
brechens des Totſchlags zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt hatte die
Todesſtrafe beantragt. Böffinger hatte im Jahre 1922 die
Dienſtmagd Fügl aus Gnadenberg in die Schwarzach ge
ſtoßen, wobei ſie den Tod durch Ertrinken erlitt. Man hatte
zunächſt Selbſtmord des Mädchens angenommen, bis jetzt, nach
acht Jahren, Licht in die Angelegenheit kam

S Beginn des neuen Jakubowſki-Nogens-Prozeſſes. Jm
Gelben Saal des ehemaligen Reſidenzſchloſſes in Neu
ſtre litz begann der neue JakubowſkiNogens-Prozeß, in dem
endgültig der Streit um die Schuld des zum Tode verurteilten
und hingerichteten Jakubowſki erledigt werden ſoll. Zu der
Verhandlung werden die Brüder Fritz und Auguſt Nogens und
ihre Mutter, Frau Kähler, aus der Haft vorgeführt. Auguſt
Nogens iſt im vorigen Prozeß zum Tode verurteilt worden,
Frau Kähler zu mehreren Jahren Zuchthaus, Fritz Nogens
zu vier Jahren Gefängnis Die Verhandlung begann mit der
Vernehmung der Angeklagten Kähler, die ihr früheres Ge
ſtändnis aufrechterhielt, aber offenbar das Beſtreben zeigte,

ihre Söhne zu entlaſten e
Ein rabiater Landſtreicher.

In Halberſtadt ſuchte ein Landſtreicher einen Pfarrer
auf und verlangte von ihm eine Unterſtützung. Der Pfarrer
prüfte die Angaben des Mannes nach und wies ihn ab, da
ſie offenkundig falſch waren. Der Landſtreicher erſchien aber
immer wieder und zog, als der Geiſtliche ihm bei ſeinem
dritten Beſuch die Tür wies, ein Meſſer, mit dem er den
Geiſtlichen bedrohte und auch an der Hand leicht verletzte
Um den Mann los zu werden, zog der Geiſtliche ſchließlich
die Geldtaſche, um ein Geldſtück hervorzuholen. Jn dieſem
Augenblick entriß der Landſtreicher ihm die Geldtaſche und
uchte das Weite. Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet.

e i

Liebe, die zu ſpät gekommen
Original Roman von Gert Rothberg.

(37.) CEopyright by „Brückenberg-Verlag“, Zwickau i. Sa.

Es war eine unedle Leidenſchaft, die nichts mit wahrer,
inniger Liebe zu tun hatte. Wäre Kerkow nicht mit allem
Edlen, Schönen fertig geweſen, er hätte niemals ſeine Wahl
auf dieſes egoiſtiſche Geſchöpf fallen laſſen. Heute hatte es
ihn direkt befremdet, wie ſie ſich an ſeinem Munde feſt
geſogen hatte, als er ſie küßte. Abwehr war in ihm gegen
ſie. Er liebte Frauen nicht, die ſo küßten. Loris Küſſe waren
immer heiß, aber dabei doch ſcheu und zart geweſen

Zorn über ſich ſelbſt war in Kerkow. Wie durfte er Ver
gleiche ziehen! Die Geliebte des Börſenkönigs ſchied aus,
aus jedem Vergleich. Aber vielleicht war ſie nun inzwiſchen
ſeine Frau geworden? Nun war ſie doch frei. Und Teddy
James Fordland würde es ſich etwas haben koſten laſſen,
ſich über die Verhältniſſe genau zu orientieren. In letzter
Zeit hatten die Zeitungen den Namen Fordlands oft ge
nannt, und es wäre Kerkow ein Leichtes geweſen, zu er
fahren, ob Lori wirklich bei dieſem Manne war. Doch er
hatte jede Nachforſchung unterlaſſen, weil er es für ſelbſt
verſtändlich hielt, daß Lori bei ihm war.

Baron Vorn ſchlängelte ſich heran und fing in ſeiner ele
ganten Manier ein Geſpräch an. Karlas dunkle, flammende
Augen trafen ſich mit den ſeinen Ein geheimes Einverſtänd
nis war in den ſeinen. Kerkow ſah es. Seine Stirn ſchob
ſich zuſammen, ſein Blick zuckte über Karla und den Baron
hin Karla wandte ſich an ihn

„Wann dachteſt du zu reiſen, Hans? Mama ſagte mir,
daß ſie dann mit mir nach Marienbad zu reiſen wünſcht. Der
Arzt riet ihr dringend zu einer Kur mit den dortigen Suellen.
Und ſie reiſt nicht gern allein.“

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß du ſie begleiteſt.“
Ganz ruhig ſagte es Kerkow.
„Könnteſt du deine Reiſe dann nicht mit einem Abſtecher

nach Marienbad verbinden? Es wäre eine reizende Ueber
raſchung für mich, meinſt du nicht auch?“

Karla ſah mit bezauberndem Lächeln in ſein Geſicht.

Er ſah ſie forſchend an Dann ſagte er:
„Gern, wenn ich weiß, daß du dich freuſt.“
Der Baron ſtand noch immer da, lächelte überlegen und

meinte:
„Was ſagen Sie eigentlich zu der Heirat ihres Freundes

Aer den Eine kleine Choriſtin! Nicht zu glauben So
en eiratet man doch nicht. Man wird ihn überrumpelt

aben.
„Das muß man ihm ſelbſt überlaſſen.
Kerkows Stimme ſchnitt mit aufreizender Schärfe zu dem

Baron hinüber Der duckte ſich, ſetzte ein überlegenes Lächeln
auf und meinte dann:

„Eigentlich haben ſie recht. Er allein hat das mit ſich ab
zumachen.“

Karla miſchte ſich ein
„Jn der Geſellſchaft wird man dieſe Frau nicht an

erkennen.
„Warum nicht?“
Kerkow ſah ſeine Braut ſcharf an.
Sie erſchrak, zuckte dann wegwerfend die ſchönen Schultern

und meinte:
„Man muß eben doch noch einige Unterſchiede machen

können. Daran ändert die ſoziale Liebe nichts.
„Nein? Nun, das iſt Anſichtsſache. Hornacher iſt zu be

e Nach die Liebe dieſer Frau gehört, und er iſt auch
ehr glücklich

Um Karlas Mund zuckte es, doch ſie ſchwieg, weil ſie die
zornigen Augen Kerkows ſah und ihn nicht noch mehr reizen
wollte. Aber in ihrem Jnnern ſah es anders aus Was fiel
Kerkow ein, dieſe allgemein bekrittelte Ehe ſeines Freundes
in Schutz zu nehmen? Vertrat er derartige Anſichten? Gut,
daß ſie das wußte!

Sie wandte ſich an ihn:
„Jch wollte mörgen Karl Heinz zu mir holen laſſen. Es

iſt Mama und mir ſehr erwünſcht, wenn er öfter kommt,
damit er ſich mehr an mich gewöhnt. Seine Störrigkeit fällt
ſchon beinahe m

„Wollen wir dieſes Thema nicht lieber erörtern, wenn wir
allein ſind, Karla?“

Das war eine ſcharfe Maßregelung, und Karla empfand

„Trotzdem dürften ihn unſere Privatangelegenheiten nicht
intereſſieren,“ ſagte Kerkow kalt, und ihm war, als rufe
eine feine Stimnme:

„Lieber Papa, hab mich doch lieb Jch fürchte mich vor
Tante Karla.“

Kerkow horchte in ſich hinein. Warum rührten ihn gerade
in dieſer Minute die Worte ſeines Kindes?

Der Baron empfahl ſich endlich, und Kerkow blickte ihm
mit ſpöttiſchem Lächeln nach. Dann meinte er:

„Ziemlich dickfellig, dein guter Bekannter, liebe Karla
Oder hat er Vollmacht, ſich in unſere Angelegenheiten zu
miſchen

Sie zupfte erregt an der roten Roſe, die auf ihrer Schulter
befeſtigt war.

„Baron Born hat ſich nichts gedacht, als er blieb Es
waren ſo ſelbſtverſtändliche Sachen, die hier beſprochen
wurden Doch wozu ſollen wir ſtreiten? Jch möchte wiſſen,
ob ich deinen Beifall und deine Zuſtimmung zu dem von
mir vorhin gemachten Vorſchlag betreff des Kindes habe?“

„Nein, dieſem Vorſchlag kann ich nicht zuſim nen Es
wäre ein Eingriff in die Rechte Elsbeths, die das Kind die
Jahre bisher betreut hat. Karl-Heinz iſt ihr alles. Jch kann
ihr wirklich nicht hineinreden, wenn ſie für richtig befindet,
ihn vorerſt nicht zu euch zu ſchicken.“

„Willſt du in m auch ſtets deiner Schweſter das
Recht einräumen, ſich zwiſchen uns zu ſchieben?“ fragte ſie
mit zuckendem Munde.

„Ein häßlicher Ausdruck, Karla. Elsbeth iſt die letzte, die
ſich zwiſchen uns drängen will. Ich denke nicht daran, ihre
Liebe und Treue mit Undank zu lohnen und ihre Wünſche
nicht zu reſpektieren.“

„Gut, wir wollen die Diskuſſionen hierüber vertagen. Alſo
darf ich mich in Marienbad auf deinen Beſuch freuen?“

„Jch halte, was ich verſpreche, Karla
„Dann danke ich dir.“

(Fortſetzung folgt.)
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